
V. Betreutes Wohnen 

Dies dient in erster Linie der Entlastung von pflegenden
Angehörigen, aber auch der Aktivierung der Menschen
die gepflegt werden.

� Umfasst alle Hilfen im Haushalt
� In jeder Wohnung in der Stadt, sowie in der 
betreuten Wohnanlage
� Art und Umfang kann frei gewählt werden 

Wir möchten, dass Sie so lange wie möglich in Ihrem
vertrauten häuslichen Umfeld bleiben können.

� Wir unterstützen Sie gerne bei allen hauswirtschaft-
lichen Arbeiten und betreuen Sie bis hin zu pflegenahen
Tätigkeiten, z.B. Hilfe bei der Körperpflege.
� Wir helfen beim Aufstehen und zu Bett gehen.

Wir bringen Zeit mit und können uns ganz auf Ihre
Bedürfnisse einstellen.

VI. Telefonbereitschaft - Notruf

Sie haben rund um die Uhr, auch am Wochenende,
einen Ansprechpartner, der Ihnen weiterhilft:

� Hilfe wird für Sie organisiert
� Im Notfall kommt er bei Ihnen vorbei.

Wenn Sie darüber hinaus jederzeit mit einer
Notrufzentrale verbunden sein wollen, kann dies 
ebenfalls bereitgestellt werden.

I. Was ist die Seniorengenossenschaft 

Die Seniorengenossenschaft ist ein Zusammenschluss
von Bürgern im Verwaltungsraum Riedlingen. Sie wurde
1991 in Form eines Vereines, gegründet. Der Zweck ist,
Mitglieder zu unterstützen, wenn diese auf fremde Hilfe
angewiesen sind. Erbracht wird die Leistung überwie-
gend von Frauen und Männern, die nicht mehr 
berufstätig sind. 

Viele Menschen suchen nach Eintritt in den Ruhestand
nach Betätigungsmöglichkeiten. Diesen bietet die
Seniorengenossenschaft die Mitarbeit an. Sie erhalten
für ihre Arbeit ein Entgelt. Wenn sie später selbst Hilfe
benötigen, können sie die Angebote der
Seniorengenossenschaft nutzen

II. Unsere Ziele

Das Ziel ist, zu günstigen Konditionen, alle erforder-
lichen Hilfen anzubieten, damit die Mitglieder bis zum
Lebensende in ihrem Wohnumfeld verbleiben können.
Die Unterbringung im Heim soll möglichst auf
Schwerstpflegefälle reduziert werden.

Den freiwilligen Mitarbeitern bietet sich außerdem die
Möglichkeit, zusätzliche Vorsorge für das eigene Alter
zu leisten. Entweder, um mit dem Zuverdienst die Rente
aufzustocken, oder das Entgelt bei der Seniorengenos-
senschaft anzusparen. Im Umfang des angesparten
Geldes können später Leistungen, ohne weitere
Zahlung, abgerufen werden.

III. Tagespflege 

Diese dient in erster Linie der Entlastung von 
pflegenden Angehörigen, aber auch der Aktivierung der
Menschen die gepflegt werden.

� Unser Leistungsangebot umfasst Bedarfs- und  
Behandlungspflege, sowie psychosoziale Betreuung und
Beratung der Gäste und deren Angehörigen. 

� Durch biographiebezogene Ressourcenaktivierung
wird versucht, die Fähigkeiten der einzelnen Gäste zu
erhalten und weitere Interessen zu fördern. 

� Gemeinsame Mahlzeiten und ein geselliges
Miteinander fördern die Kommunikation und das 
seelische Wohlbefinden. 

� Gymnastik und Spaziergänge fördern Mobilität und
erhalten das Leistungsvermögen.

� Musikalische Aktivitäten, Farb- und Maltherapie 
runden das Angebot ab. 

� Öffnungszeiten, täglich und jedes zweite
Wochenende von 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr.

Zusatzleistungsangebot "Demenz-Aktiv":

� Wir bieten einmal wöchentlich fachliche
Demenzpflege und Aktivierung, und einmal monatlich
Info und Beratung für Angehörige.

IV. Barrierefreie Wohnanlage 

Die Seniorengenossenschaft ist Betreuungsträger von
zwei zentral gelegenen betreuten Wohnanlagen mit 68
barrierefreien Wohnungen. In diesen Wohnanlagen
haben die Bewohner die Wahl zwischen absoluter
Eigenständigkeit bis hin zur Vollversorgung durch die
Seniorengenossenschaft.

Die Konditionen sind auf Grund der bürgerschaftlichen
Organisationsform sehr günstig.

Wir bieten:
� ortsübliche Miete
� sehr niedrige Betreuungspauschale
� günstige Preise für Dienstleistungen

Mit der Betreuungspauschale sind folgende
Einzelleistungen abgegolten:
� Vorhaltung der Betreuungs- und Pflege-Infrastruktur.
� Rufbereitschaft und Bereitschaftsdienst.
� Besuchsdienst
� Nutzung von Gemeinschaftsräumen nach Absprache

Mitten in der Stadt



X. Beratung

Mitglieder besuchen Sie auf Wunsch und helfen bei
Problemen im Alltag. Beispiele:

� Unterstützung und Hilfen beim Ausfüllen von
Anträgen und Formularen
� Begleitung bei Behördengänge 

XI. Fahrdienste 

Mitarbeiter der Seniorengenossenschaft übernehmen
Fahrdienste. Gäste der Tagespflege werden auf Wunsch
zu Hause abgeholt und wieder nach Hause gebracht.
Mitglieder, die z.B. zum Arzt müssen oder einen Besuch
machen wollen, können den Fahrdienst ebenfalls in
Anspruch nehmen. 

Sie werden an der Haustüre abgeholt und zum
gewünschten Ort gefahren und wieder geholt

XII. Kontakt

Seniorengenossenschaft Riedlingen e.V.
Färberweg 20  |  88499 Riedlingen  |  Tel. 07371-8394
Email: josef.martin.riedlingen@t-online.de
Internet: www.martin-riedlingen.de

Tagespflege
Gammertingerstr. 8  |  88499 Riedlingen
Tel. 07371-923 170  | Fax 07371-923 175
Öffnungszeiten: Montag - Freitag von 8 - 18 Uhr

ViSdP: Josef Martin, Färberweg 20, 88499 Riedlingen
Gestaltung: www.kominform.net 

Senioren
genossenschaft
Riedlingen e.V.
Mitglied im Paritätischen Wohlfahrtsverband

»Wir organisieren
Hilfe für Ältere

und nutzen dabei gleichzeitig 

das Potenzial älterer 

Menschen«

Mehr Information:  Färberweg 20  |  88499 Riedlingen  
Tel. 07371-8394  |  Mail: josef.martin.riedlingen@t-online.de
Internet: www.martin-riedlingen.de

VII. Hilfen rund ums Haus 

Wir helfen bei kleineren technischen Problemen im und
ums Haus. Beispiele:

� auswechseln einer
Glühbirne

� irgendwelche lock-
eren Teile wieder 
befestigen

� Fahrradreifen 
flicken

� Wertstoffe zum
Wertstoffhof bringen

� Gartenarbeiten wie
Hecken oder Bäume 
beschneiden, Rasen
mähen.

� Gehwege sauber
halten oder im
Winter Schnee 
räumen

VIII. Hilfen beim Umgang mit Computer  
und Internet 

Für Kinder und Enkel gehört das Versenden von E-Mails
(elektronische Post) anstelle von Briefen heute zum
Alltag. Ältere können dieses Medium nutzen um inner-
halb der Familie, aber auch untereinander Verbindung
zu halten. 

Die Nutzung von E-Mail eröffnet die Möglichkeit,
Kontakte aufrecht zu erhalten, insbesondere auch bei
eingeschränkter Mobilität. Zusammen mit der
Volkshochschule werden Kurse angeboten, um die not-
wendigen Kenntnisse zu vermitteln.

IX. Essen auf
Rädern 

Für das leibliche Wohl sorgt unser täglicher Mittagstisch
mit Essen auf Rädern. 

In der Küche des Konrad-Manopp-Stiftes frisch gekocht,
erhalten Sie, auf Porzellantellern angerichtet, ein vitam-
inhaltiges und abwechslungsreiches Menü mit Suppe,
Hauptspeise und Dessert direkt in Ihre Wohnung gelie-
fert. 

Ein Thermobehälter hält das Essen warm. Es gibt
Normal-, Schon- und Diätkost. Individuelle Wünsche
werden in der Küche nach Möglichkeit berücksichtigt.

Mitarbeiter der Seniorengenossenschaft bringen das
Essen zur Mittagszeit zu Ihnen.

Bürger

helfen Bürgern


